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Diskussionsforum
„Klimawandel und Gesundheit im Fokus der Reha-Wissenscha�en“

Ziele / Themen:
• Auswirkungen und Konsequenzen des Klimawandels

für die präven�ve und rehabilita�ve Versorgung

• Weiterentwicklung von Prävention und Rehabilita�on zu
gesundheitsbezogenen Klimawandelfolgen

• ökologische Transformationsprozesse in Reha-Einrichtungen

Rolle der Reha-Wissenscha�en:

• Iden�fika�on möglicher Forschungsfelder, -fragen, -ansätze
• Defini�on von Arbeitsbegriffen und Modellen



Diskussionsforum
„Klimawandel und Gesundheit im Fokus der Reha-Wissenscha�en“

➢ Impulsbeiträge

➢ Dr. Ulrike Worringen, DRV Bund: Herausforderungen des Klimawandels für die
präven�ve und rehabilita�ve Versorgung

➢ Dr. Betje Schwarz, Ins�tut für Qualitätssicherung in Präven�on und Rehabilita�on:
Klimabezogene Forschungsfelder und Arbeitsbegriffe für die Reha-Wissenscha�en

➢ Dr. Petra Becker, Dr. Becker-Klinikgruppe: Die Bedeutung von Nachhal�gkeit für
Rehabilitand:innen – eine Befragung unter ehemaligen Rehabilitand:innen

➢ Prof. Dr. Sonia Lippke, Constructor University Bremen: Klima-Angst und Verhaltensänderung:
Welche Schlussfolgerungen ergeben sich für die medizinische Rehabilita�on?



Lei�ragen zum Diskussionsforum
„Klimawandel und Gesundheit im Fokus der Reha-Wissenscha�en“

➢ Welchen Einfluss hat der Klimawandel auf Präven�ons- und Reha-Bedarfe?

➢ Wie müssen Präven�ons- und Reha-Einrichtungen aufgestellt und
wie müssen Versorgungsstrukturen und therapeu�sche Ansätze angepasst werden?

➢ Wie können klimabezogene Gesundheitskompetenz und
Klimaresilienz gestärkt werden?

➢ Wie kann die Reha-Forschung die ökologische Transformation
und klimasensible Weiterentwicklung von Prävention und
Rehabilitation begleiten?
Welche Forschungsfelder, -fragen
und -ansätze ergeben sich?



Herzlichen Dank für Ihre Fragen, Ideen, Exper�se!
... und wie geht es weiter?


